
Halbzeit im 
Klimalabor: So geht es 
jetzt weiter
In der zweiten Etappe des Klimalabors ist vor allem hinter 
den Kulissen viel passiert – wo wir stehen, und was nun als 
Nächstes kommt.
Von David Bauer, Theresa Leisgang (Text) und Cristina Spanò (Illustration), 19.04.2023
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Anfang Januar haben wir das Klimalabor gestartet, als Ort für Austausch 
und Experimente. Unser Ziel: bis im Sommer herauszu-nden, wie JournaF
lismus aussehen sollte, der Sie in der Klimakrise weiterbringt. In welcher 
Rorm und mit welchen Schwerpunkten soll die ?epublik die Klimakrise 
behandelnÜ

7ber 0MMM 2enschen begleiten uns inzwischen auf dieser Expedition. 2it 
dem Ende von Etappe D sind wir nun auf halber Strecke angelangt. Tank 
Wausenden Anregungen von Ihnen haben wir etwas ganz Bichtiges erF
reicht:

Bir haben das Ziel nun klar im Llick. Und wissen, welchen weiteren Beg 
wir einschlagen.

Ein guter 2oment, kurz festzuhalten, wo wir stehen und wie es weitergeht.

Worum es in Etappe 2 ging
Ziel der zweiten Etappe des Klimalabors war, dass wir ein klares Lild beF
kommen über Ihre Ledürfnisse im Umgang mit der Klimakrise.

Bie ist die Klimakrise in Ihrem Geben präsentÜ Bo und wie wünschen Sie 
sich mehr Orientierung oder UnterstützungÜ Bas würde Ihnen helfen, besF
ser mit der Klimakrise umzugehenÜ

Tazu haben wir Wausende Kommentare und Eindrücke aus yesprächen s1F
stematisch ausgewertet. Und mit zwei sehr unterschiedlichen 2itmachF
formaten nochmals weitere Anregungen gesammelt.

5. 7ber 50MM 2enschen haben unsere 5« Rragen zum Klima beantwortet. 
Einige der Rragen waren eher spielerisch gedacht, andere haben uns 
nochmals wertvolle Einblicke gegeben, etwa diese: »Auf welche Rrage 
zum Klima konnte Ihnen noch niemand eine richtig gute Antwort lieF
fernÜj

D. Bir haben eine ?eihe von yesprächsrunden veranstaltet, in denen sich 
öeweils bis zu sieben KlimalaborFWeilnehmerinnen persVnlich über ihre 
Ledürfnisse im Umgang mit der Klimakrise ausgetauscht haben. Bir 
sind glücklich damit, wie es gelaufen ist – und wir haben auch hier vieles 
erfahren, was uns bei der Identi-kation drängender Ledürfnisse hilH.

Tiese Rülle an Erkenntnissen haben wir schliesslich verdichtet: Zunächst 
zu einem repräsentativen Lild der Ledürfnisse, die Sie am häu-gsten zum 
Ausdruck gebracht haben. Am Ende eines langen Auswertungsprozesses 
haben wir uns schliesslich für vier Ledürfnisse entschieden, die wir nun 
mitnehmen in die nächste Etappe, um konkrete Antworten zu entwickeln.
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Was wir mitnehmen
Ties sind die vier Ledürfnisse, für die wir uns entschieden haben. Sie erF
füllen öeweils zwei entscheidende Kriterien: Sie sind Ihnen sehr wichtig – 
und wir glauben, dass die ?epublik dazu substanziell einen Leitrag leisten 
kann.

– Ich will wissen, wer die Scharlatane und Lremser sind. Und yewissheit 
haben, dass ihnen öemand auf die Ringer schaut.

– Tie Klimakrise fühlt sich überwältigend an. Ich brauche etwas, das mir 
Zuversicht gibt und 2otivation, nicht zu resignieren.

– Ich wünsche mir Austausch mit anderen 2enschen, die sich ebenfalls 
Sorgen machen und ebenfalls etwas unternehmen wollen.

– Ich mVchte anderen klarmachen, wie dringend es ist, öetzt zu handeln, 
und sie dazu motivieren, Weil der GVsung zu sein.

Natürlich zeigen sich in den Wausenden ?ückmeldungen noch ganz anF
dere Ledürfnisse: 3iele 2enschen suchen Orientierung in der komplexen 
Gage, eine Einordnung von fachlichen Tebatten, Argumentationshilfen. 
3iele wünschen sich konkrete Pandlungsempfehlungen. Und wir spüren 
eine grosse Sehnsucht nach Inspiration, den Bunsch, von Entwicklungen 
zu erfahren, die schon gut laufen, über 2enschen zu lesen, die etwas beF
wegen in der Belt.

Tass wir nicht allen Ihren Bünschen entsprechen kVnnen, war uns von 
vornherein klar. Bir kVnnen nur ein gutes Angebot entwickeln, wenn wir 
uns auf einige wenige Ledürfnisse konzentrieren. Um auf unsere Auswahl 
zu kommen, haben wir diese Kriterien angewandt: Bie wichtig ist Ihnen 
das LedürfnisÜ Bie häu-g braucht es eine GVsung dafürÜ Bie gut decken 
wir und andere dieses Ledürfnis bereits abÜ Und: Sind wir als ?epublik mit 
unserer 2ission und unseren Stärken die ?ichtigen, um dieses Ledürfnis 
zu adressierenÜ

Benn wir uns also gegen ein Ledürfnis entschieden haben, das Ihnen perF
sVnlich besonders am Perzen liegt, dann kaum, weil wir es nicht auch wichF
tig -nden. Sondern weil wir es lieber anderen überlassen, die besser dafür 
geeignet sind, gute Antworten zu liefern.

Rür uns ist entscheidend: Rür welches Ledürfnis kVnnen wir als 2edium 
ein Angebot scha(en, das unserem KerngeschäH entspricht und neue RorF
men ausprobiert – einen öournalistischen Ansatz, der überzeugt und tatF
sächlich gebraucht wirdÜ

Ich will es genau wissen: Die 16 Bedürfnisse

Aus allen Anregungen und Eindrücken aus der Klimalabor-Community ha-
ben wir 16 Bedürfnisse abgeleitet, die häufig und in ähnlicher Form zum 
Ausdruck gebracht wurden. Die komplette Liste, ohne spezielle Sortierung.

- Ich möchte anderen klarmachen, wie dringend es ist, jetzt zu handeln, und 
sie dazu motivieren, Teil der Lösung zu sein.

- Ich möchte in meinem Alltag konkrete und effektive Dinge tun, die im 
Kampf gegen die Klimakrise hilfreich sind, bin aber oft damit überfordert, 
wo ich ansetzen und was ich priorisieren soll.

- Ich will verstehen, warum wir das Problem nicht gelöst bekommen, wo 
doch alle Informationen da sind und die Dringlichkeit offensichtlich.
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- Ich will die Klimakrise in allen ihren Dimensionen und Facetten verstehen, 
um fundierte Entscheidungen treffen und sachkundig diskutieren zu kön-
nen.

- Die Klimakrise fühlt sich überwältigend an. Ich brauche etwas, das mir 
Zuversicht gibt und Motivation, nicht zu resignieren.

- Ich will verstehen, was da alles auf uns zukommt, in naher und ferner Zu-
kunft.

- Ich will wissen, wer die Scharlatane und Bremser sind. Und Gewissheit 
haben, dass ihnen jemand auf die Finger schaut.

- Ich wünsche mir Austausch mit anderen Menschen, die sich ebenfalls Sor-
gen machen und ebenfalls etwas unternehmen wollen.

- Ich möchte von Dingen erfahren, die schon gut laufen, von Menschen, die 
etwas bewegen.

- Zu Neuigkeiten und aktuellen Debatten brauche ich jemanden, der mir er-
klärt, was sie bedeuten, was wichtig ist und was nicht, damit ich das Gefühl 
habe, gut informiert zu sein.

- Ich möchte Zugang zu Menschen, die kluge Fragen stellen und meinen 
Horizont erweitern, sodass ich immer wieder Momente habe, in denen ich 
denke: Wow, das wusste ich nicht, das ist neu.

- Ich wünsche mir, dass mein Umfeld (Gemeinde, Arbeitgeber etc.) nachhal-
tiger wird, damit mein Leben auch unabhängig davon, was ich selber beein-
flussen kann, nachhaltiger wird.

- Ich brauche einen Ort, wo ich mich gut aufgehoben fühle, wenn ich mich 
angesichts der Klimakrise verloren fühle, eine Sache, mit der ich mich iden-
tifizieren kann.

- Bei Wahlen möchte ich Kandidatinnen unterstützen, die sich fürs Klima 
einsetzen.

- Ich möchte mit wenig Energie- und Zeitaufwand etwas konsumieren, das 
mich weiterbringt.

- Ich brauche Hilfe und Unterstützung, um mit negativen Gefühlen, die die 
Klimakrise bei mir auslöst, umzugehen.

Arbeiten Sie selber auch an Ideen und Angeboten, die diese Bedürfnis-
se adressieren? Bei Interesse teilen wir gerne weitere Details unserer Aus-
wertung sowie Rohdaten (soweit dies unsere Datenschutzregeln zulassen). 
Melden Sie sich bei uns: klimalabor@republik.ch.

Wie es weitergeht
Jetzt, da wir wissen, welche Ledürfnisse wir angehen wollen, machen wir 
uns in Etappe ) des Klimalabors daran, ein konkretes Angebot zu entF
wickeln, eine überzeugende Antwort auf die Rrage, wie der Journalismus 
zur Klimakrise bei der ?epublik künHig daherkommen soll.

@arallel dazu befassen wir uns intensiv mit der weiteren Rinanzierung. 
Tas, was im Sommer aus dem Klimalabor hervorgeht, soll sich weitgehend 
selbst tragen. Und natürlich ist unser Anspruch, etwas mit StrahlkraH zu 
lancieren. Tas bedeutet, wir benVtigen einen guten @lan, wie wir viele zuF
sätzliche 2enschen davon überzeugen, die ?epublik 9und damit unseren 
Klimaöournalismus4 mit einer 2itgliedschaH zu unterstützen. yleichzeitig 
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sind wir mit verschiedenen StiHungen im yespräch. Bir werden in einigen 
Bochen noch konkreter auf Sie zukommen, wie Sie uns unterstützen kVnF
nen. Sollten Sie öetzt schon Ideen oder Rragen dazu haben, melden Sie sich 
gerne öederzeit bei uns: klimalabor6republik.ch.

Unmittelbar geht es nun weiter mit drei OnlineF3eranstaltungen. Sie kVnF
nen sich öeweils bis am Wag der 3eranstaltung noch anmelden.

� Ich stehe am Anfang meiner beru/ichen GauJahn und mVchte mVglichst 
viel bewirken fürs Klima. Bas tunÜ 95K.L.DMD)4

� 2eine Kinder fangen an, Rragen zu stellen zur Klimakrise. Bas tunÜ 
9DM.L.DMD)4

� Tie Klimakrise ist global, s1stemisch, komplex – was kann ich da überF
haupt tunÜ 9).«.DMD)4
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Bir freuen uns, wenn Sie uns auf unserer Expedition weiter begleiten. 
Benn Sie mVgen, laden Sie gern noch ein paar Rreundinnen und Lekannte 
ein. Entweder über unser Einladungsformular oder indem Sie diesen Gink 
mit ihnen teilen. Tas Klimalabor steht allen o(en, egal ob mit oder ohne 
?epublikFAbo.

Schliesslich die Erinnerung: Alles zum Klimalabor und wie Sie sich aktuF
ell einbringen kVnnen, -nden Sie auch öederzeit unter republik.chNklimaF
labor.

REPUBLIK republik.ch/2023/04/19/halbzeit-im-klimalabor-so-geht-es-jetzt-weiter (PDF generiert: 26.04.2024 12:35) 6 / 6

https://www.republik.ch/teilen
https://www.republik.ch/willkommen-zum-klimalabor
https://www.republik.ch/angebote?package=ABO&utm_campaign=klimalabor
https://www.republik.ch/klimalabor
https://www.republik.ch/klimalabor
https://www.republik.ch/2023/04/19/halbzeit-im-klimalabor-so-geht-es-jetzt-weiter

